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„Markt bestimmt den Zuschlag“
GEMEINDE: Zwei Geschäfte und der Kiosk amBahnhof werden vermietet

MERAN (ehr). Der Meraner
Stadtrat hat in seiner jüngsten
Sitzung beschlossen, das Verfah-
ren für die Vergabe der Konzessi-
on für zwei Geschäftslokale im
Kurhaus und für den Kiosk vor
dem Meraner Bahnhofsgebäude
einzuleiten. „Die Stadtgemeinde
Meran verpflichtet sich, den
Ausschreibungspreise niedrig zu
halten“, versprach Vizebürger-
meister Nerio Zaccaria in der
gestrigen Pressekonferenz. Der
Ausschreibungspreis werde auf
der Grundlage einer beglaubig-
ten Schätzung festgelegt.

Die gemeindeeigenen Räume
des früheren Geschäfts Viavai
und des Cocktaillab „Why not“
im Kurhaus an der Freiheitsstra-
ße sowie der Kiosk vor dem Me-
raner Bahnhof werden im Rah-
men einer öffentlichen Verstei-
gerung angeboten.

„Ich möchte klarstellen, dass
wir als Stadtverwaltung bestrebt
sind, die Mietpreise für Geschäf-
te – im Rahmen unserer Mög-

lichkeiten und Zuständigkeiten –
in Grenzen zu halten. Die Ver-
fahren, die wir dabei befolgen
müssen, sind – auch in diesem
Bereich – präzise und streng“, be-
tonte Zaccaria. „Der Ausrufpreis
wird in der Regel auf der Grund-
lage eines beglaubigten Gutach-
tens eines Sachverständigen
festgelegt, der uns den Wert ei-
ner bestimmten Immobilie, die
wir vermietenmöchten,mitteilt.“

Unternehmern stehe es frei,
den von ihnen für angemessen

erachteten Betrag zu bieten,
auch wenn er den Ausrufungs-
preis deutlich übersteige, beton-
te der Vizebürgermeister. „Ich
verstehe die Unzufriedenheit
derjenigen, die an der Auktion
teilnehmen und sich von Perso-
nen überboten sehen, die aus fi-
nanzieller Sicht über einen grö-
ßeren Spielraum verfügen.“ Die
Gemeinde müsse aber den Zu-
schlag demHöchstbietenden ge-
ben.

Die Mieteinnahmen der Ge-
schäfte im Kurhaus erhält der
Stadttheater- und Kurhausver-
ein. Die Geschäftslokale an der
Freiheitsstraße werden am 1.
September versteigert. Abgabe-
termin ist der 29. August, 12 Uhr.

Der Kiosk am Bahnhof wird
nur bis Ende 2026 vergeben, weil
dann dort das Mobilitätszent-
rum entstehen wird. Zaccaria
geht davon aus, dass es kein An-
gebot geben wird und der Ver-
trag des derzeitigen Mieters ver-
längert wird. © Alle Rechte vorbehalten

Blechlawine legendärerPS-Klassiker
OLDIE-TREFFEN: Rund 550Oldtimer inUnsere Liebe Frau imWalde – PiusWeiss präsentiert zwei 70 Jahre alte Landini-Traktoren

VON FLORIAN MAIR. ..................................................

UNSERE LIEBE FRAU IM
WALDE/ST. FELIX. Brum-
men, Schnaufen und Knattern
waren am Sonntag am
Deutschnonsberg zu hören:
Vom Gampenpass und aus
dem Trentino wälzte sich eine
besondere Blechlawine nach
Unsere Liebe Frau im Walde –
wieman sie nur einmal im Jahr
erlebt. Was da anrollte, war
kein gewöhnlicher Sonntags-
verkehr – es waren Oldies, die
der Einladung der örtlichen
Feuerwehr zum traditionellen
Treffen am Sonntag vor Maria
Himmelfahrt gefolgt waren.

Rund 550 Oldtimer auf zwei, drei
und vier Rädern rollten an: alte
Traktoren, bullige Motorräder,
blitzende Vespas, liebevoll res-
taurierte Autos und historische
Einsatzfahrzeuge – alle gut ge-
pflegt und viele Jahrzehnte alt.
Tausende Besucher strömten
nach Unsere Liebe Frau im Wal-
de und tauchten in eine Zeit ein,
in der Elektronik in Fahrzeugen
noch unbekannt war. Für einen
Tag verwandelte sich Südtirols äl-

tester Wallfahrtsort in ein leben-
diges Freilichtmuseum.

Undmittendrinwar PiusWeiss
(74) aus Unsere Liebe Frau im
Walde, der zwei seiner Schmuck-
stücke mitgebracht hatte – wahre
Blickfänge: einen Landini L25

und einen Landini L35 samt
Pflug, beide bereits 70 Jahre alt.
Der L25 bringt es auf 25 PS, der
L35 sogar auf 35 – solide Kraftpa-
kete aus einer vergangenen Zeit.
„Diese Traktoren habe ich ge-
kauft, weil sie mich faszinieren“,

sagte der 74-Jährige. „Eine Be-
sonderheit meiner Landinis ist
der Einzylinder-Glühkopfmotor.“

Dieser hat es in sich: Denn be-
vor der Traktor überhaupt gestar-
tet werden kann, muss der Glüh-
kopf am Zylinder mit einer Gas-
flamme auf etwa 400 Grad Celsi-
us erhitzt werden. Erst dann kann
der Motor angekurbelt werden.
„Da muss man schon etwas Ge-
duld haben“, betonte Weiss. „Re-
pariert wird alles selbst. Ich habe
einen Kollegen, der mir hilft.“

Und Weiss ergänzte: „Bergauf
fahren diese Traktoren wunder-
bar. Aber bergab gibt es ein Prob-
lem: Wenn der Glühkopf zu stark

abkühlt, stirbt der Motor ab –
dann muss ich wieder vorwär-
men.“ Insgesamt besitzt Pius
Weiss sechs alte Traktoren. „Es ist
wie eine Krankheit, alte Gefährte
zu sammeln“, sagte der Lkw-Fah-
rer schmunzelnd. „Die beiden
Landinis sind die ältesten Trakto-
ren in meiner Sammlung.“

Das Oldie-Treffen war nicht
nur eine Reise in die Technikge-
schichte, sondern auch ein Fest
der Gemeinschaft. Bei Musik,
Speis und Trank kamen Oldti-
merfreunde zusammen, staun-
ten, fachsimpelten, fotografierten
– und ließen sich von der Leiden-
schaft der Aussteller mitreißen.

Gut angekommen sind auch
die Feuerwehrübungen – beson-
ders der „Brandeinsatz“ sorgte
nebenbei für eine willkommene
Abkühlung bei den Zuschauern,
denn die Strahlrohre waren nicht
nur auf das brennendeHäuschen
gerichtet. Übrigens: Am Freitag,
dem Hohen Frauentag (Kirch-
tag), geht das Zeltfest in seine
zweite Runde. © Alle Rechte vorbehalten

Kommissionen und
Vertreterinnen der
Gemeinde ernannt
BURGSTALL (fm). Einstimmig
hat der Burgstaller Gemeinde-
rat jüngst die neue Friedhofs-
kommission eingesetzt: Sie
besteht aus Bürgermeister
Othmar Unterkofler, Lorenz
Burger, Günther Matscher,
Alessio Tondin und Giu-
seppina Gibin. Und im Biblio-
theksrat sitzen Gemeinderefe-
rentin IreneMalleier, Günther
Matscher, GertrudWaldner,
Gessica Bosco, Renate Burger
undMarisa Enderlin Schlecht-
leitner. Grünes Licht gab es
auch, dass Referentin Tanja
Nart die Gemeinde in der So-
zialgenossenschaft Familien-
und Seniorendienste mit Sitz
in Lana vertritt, IreneMalleier
ersetzt sie bei Bedarf. ©

Mit Schulbeginn Verbesserungen
GEMEINDE: Die neue Linie 264 nutzen durchschnittlich 117 Fahrgäste pro Tag

NATURNS (ehr). Der neue
Citybus in Naturns, die Linie
264, die die Ortsteile miteinan-
der verbindet, ist ein großer Er-
folg. Der Bus fährt seit Dezem-
ber 2024. Von Jänner bis Mitte
Juni 2025wurden imBus 15.931
Entwertungen gezählt. Durch-
schnittlich 117 Personen pro
Tag haben das neue Angebot
genutzt.

Der Citybus fährt im Stun-
dentakt bzw. Halbstundentakt
vom Bahnhof Staben über Sta-
ben-Kochenmoos, die Talstati-
on der Unterstellbahn, den
Lahnplatz, das Rathaus, den
Bahnhof Naturns, die Sportzo-
ne Naturns, nach Tschirland
(Hochwart), Tabland und zu-
rück zumBahnhof Staben.

Um die Überlandbusse bes-
ser an den Citybus anzubinden
wird der Fahrplan der Linie 264
mit Schulbeginn am 8. Septem-
ber verbessert: Die Abfahrt um
13.29 Uhr ab Staben-Bahnhof
wird auf 13.39 Uhr verlegt. Der

Kurs endet in Tabland. Die
Fahrt um13.59Uhr gibt es nicht
mehr. „So haben die Schüler
aus Meran, Schlanders und
Mals mittags eine bessere An-
bindung“, erklärt Bürgermeister
Zeno Christanell.

Die Linienbusse 251 und 261
(13.18 und 13.16 Uhr) abMeran
nach Schlanders bzw. Naturns
starten ab 8. September um

13.14 Uhr am Meraner Bahn-
hof. So wird es mit der Anbin-
dung an den Citybus besser
klappen.

„Jetzt arbeiten wir an der Er-
weiterung der Citybus-Strecke
nach Stein, Plaus und Rabland
und eventuell mit einem zwei-
ten Bus nach Partschins“, be-
richtet Bürgermeister Christa-
nell. © Alle Rechte vorbehalten

MOOS (fm). 15 Steinhuhnkü-
ken sind in diesem Jahr im
Bunker-Mooseum inMoos
zurWelt gekommen. „Dem
Nachwuchs in der Voliere
geht es gut“, sagt Museums-
leiter Peter Heel. „Eine Aus-
wilderung wird es heuer aber
nicht geben, die nächste ist
für 2026 geplant.“ In Italien
gibt es derzeit nur zwei
Zuchtstationen für das Al-
pensteinhuhn – in Brescia
und inMoos. Es sei jedoch
nur noch eine Frage der Zeit,
bis die Zucht in Brescia auf-
gegebenwerde, sagt Heel, der
bedauert, dass im Steinwild-
Gehege des „Mooseums“ kei-
ne Kitze herumtollen. „Heuer
gibt es keinen Nachwuchs“,
sagt er. Das sei nicht zum ers-
tenMal vorgekommen. Im
Bild: Zwei der heuer inMoos
geschlüpften Steinhühner. ©

15 Steinhühner
geschlüpft, Steinwild
ohneNachwuchs
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DieWarnstufe Rot
hat das Landeswarnzentrum heute
undmorgen für das Gemeindege-
biet vonMeran ausgerufen. Vor al-
lemältere und krankeMenschen so-

wie Kinder müssen sich vor der Hit-
ze schützen. Empfohlen wird viel zu
trinken, leichteMahlzeiten zu essen
und sich körperlich zu schonen. ©

Wir Südtiroler
haben viele
gute Seiten,
... SO WIE UNSERE
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Nerio Zaccaria ehr

Pius Weiss freute sich, seine beiden Landinis in Unsere Liebe Frau imWalde zur Schau zu stellen. fm

Ein Highlight des Oldie-Treffens in Unsere Liebe Frau im Walde war der
„Brandeinsatz“ mit historischer Feuerwehrausrüstung. fm

Der neue Citybus in Naturns ist ein voller Erfolg. Gemeinde
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